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bevorzugt findet dieser Artikel im Orthopädie-Handwerk dann seinen Einsatz, 

wenn die Chromfreiheit gefordert wird. 

 

 

Rohware:  Bei den verwendeten Kalbfellen handelt es sich ausschließlich um speziell ausgewählte 

   Provenienzen süddeutscher Rohware. Diese Kalbfelle sind bekannt als die besten und  

   teuersten der Welt. 

 

Produktion:  CHROMFREIE, synthetisch, pflanzliche Gerbung, Faßfärbung;  

Elegante, natürliche Öl-Wachs-Zurichtung, rein wässrig; unter Erfüllung der strengen 

gesetzlichen Auflagen. 

 

Beschreibung:  Dieser Artikel wird ausschließlich in ganzen Fellen, bei einer Stärke  

von 1,1-1,4 mm ausgeliefert. Hervorzuheben ist der gute Beschnitt und eine hohe 

Flächenausbeute beim Zuschneiden. 

 

Aussehen:  Schmalziger Griff, Seidenmatt, transparent, weicher wattiger Griff 

 

Gebrauchs-  Das Leder zeichnet sich durch seine Langlebigkeit und gute Verarbeitbarkeit aus. 

eigenschaften: Zusätzlich erzeugt es ein warmes, aber angenehmes Fußklima durch eine hohe 

Atmungsaktivität.  

    

 

Verarbeitungs-  Das Leder sollte bei ca. 60-70 % relativer Luftfeuchtigkeit gelagert werden. Vor dem  

Pflegehinweise:  Zwicken muß das Leder vorsichtig gedämpft werden, um ein Platzen des Narbens zu 

   verhindern. Vom Einsatz von Lederdehnern oder Wasser wird ausdrücklich abgeraten.                                  

                                           Der fertige Schuh muß in regelmäßigen Abständen gepflegt werden, um lange Zeit ein 

   schönes Aussehen zu erhalten. Handelsübliche, schonende Reinigungs- und Pflegemittel 

   sind dazu bestens geeignet, wie z.B. die Collonil 1909 Serie (bitte beachten Sie deren 

                                           Anwendungshinweise).  

 

Umwelt:  Die Produktion dieses Leders findet von Beginn an in Deutschland statt. Daher unterliegt  

   auch die Gerbung den strengen deutschen Umwelt-Richtlinien hinsichtlich Abwasser, 

   Abluft und Abfall. Alle Auflagen werden von unserer Gerberei erfüllt. 

   Das Leder selbst entspricht der 4. Verordung zur Änderung der Bedarfsgegenständever- 

   ordnung vom 20.07.1995, auch sind keine Azofarbstoffe enthalten, die reduktiv in  

   Arylamine mit krebserzeugendem Potential der MAK Gruppen III A1 und III A2 aufspalten 

   können, ferner ist PCP nicht mit einer Konzentration enthalten, die gegen die PCP- 

   Verbotsverordung der Bundesregierung verstößt.  

                                            

 

 

Lederfabrik Ludwig Perlinger GmbH, Daberger Str. 27, D-93437 Furth im Wald 

Telefon: 09973 / 1861  -  Fax 09973 / 3642 

e-Mail: info@perlinger-leder.de 
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